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D„Oanhiger Dolkaitimme“ erſcheint täglich mit Aus⸗ 

nahme der Sonn- und Geiertage.— Bezusopreiſe: In 

Dentig dei frrier Auſtellung ins Han⸗ wöchentlich 1,10 M., 

monatlich vierteljährlich 13,50 Mh. — Doſt 
anherdem monatlich 30 Plg. Zuſtelian⸗ vr. 

Nedantlen: Am Spendhaus 6. — Telephon 7˙⁰. 

ff ůi Milfisz, An friebeyſchaffender Aktwität het es bem Völkerbund, gen konnten, laſlen wir heute ein ebenſo werks ie 

Einmarſch ſüdſlawiſchen Militärs. obwohl dies ſeine Hauptaufgabe w. re, blsher aumeß noch unterrichteudes Stimmungsbild ͤber die bevorftehen 

gefehit und ſo beänüßt er ſich ain Kier Eeiner miehr jor⸗ den Parlamentswaßlen in Oeiterreich kolgen 

Rudomneb20025 dem amgich feſtgeſlellen ergebate de h. malen Küüigtei, wahtichemih um Pol Weßhe zu tun. eegtdartion der Briisftan 

2 Slimmen (55,83 Prei der li ne. Auch die den Polen übermittelte gememſeme Note der Am 17. Oltober werden die Wablen zur Deuiſch ü 

beich und 16 27s (40,87 Prozent) für 

— — ſind nach eluer 05 be⸗ 

ter wurde nach 

ſe den Sicherheitsdienſt verſehen darf. 

mit dem füdflawiſchen Mlitiär ſind auch Freiwillige, die iner Note leiens des Völkerbund ie polni ie · ů ů K 

ch im vorigen Faht an den Kämpfen in Vönmten beleiligt rung wegen der Juruckztehung ber vobuiſchen Eruppen bebbr Mmen. Eigenklich wer in elles, wa ſelinen 

ah eingejogen. Die Truppen haben Jeldkũ 

   

Seua hegen Mintens reie Eulſcheidung. Eir —— 

ů 
ugoflawien abgegeben blrerdr⸗ ů 

eione, we ſahich Eat 5 980 2 iueueeen 01 Entente und des Völkerbundes beweiſt bie Sveln Dſeſe Rote — M Ralionaiverſccnmtanſt Hiſteimne und der Wall⸗ 

lone in die mmungszone ů 0 

&Kürnten auhrüeülch E * 155 eg e wräcgt mun Gharclter und enthöt wedeie Vien, ian nd die börgerlichen Paxieien, vor allem die hri 

ertlä n ſchwerer Bruch des mehr guf die Frage, wie ſich die olniſche Retterung di ö ütü ‚ 
ů g die bol⸗ ů jonä ů 10 

Seudurme urm aele den Vorſlegl, da in dieſer Jone nur örtliche [dige Liquidotion des Wilnger Vorfolles dente. Nach einer begven iach oben niegen uibebe.Sie valten uh ſchen 

      

   
   

   

    

       

   

    

   
    
     

  

   
     

   

Unzeigenpreis: Die S5achgaltene Geile 120 von 
unswürts 160 Pig., Arbertsmark: eMngsereen 

nach bei. Tarif, die 3-geſpaliene Reklameßeitt 400 Pig. 

Bei Wiederholung Rubalt. — Annahme bia ſrüß 9 Ubr. 
Einzelnummer 25 Pfg.— Doſtſchekontd Danzia 292 

Erpeditien: Am Spendhaus 6. — Telephon 3280. 

Organ für die werktätige Bevölkerung 

eee der Freien Stadt Danzig 9. 
Publikatlonsorgan der Freien Gewerkſchaften 

MNeu 15. Bitober 102
0. — 

lkampf in Deuſſch⸗de 
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Artetei 
2E brin⸗ 

    

    
   

     

    

„des Bölkerbundes in dem Wilnaer Konflikt. Denn dieſe Rote fampf hat ſchan mit gröbter Heitigkeit eingeſett. Gar 

ſungen. noch gor⸗ſtrikte Forderungen. Sie deſchränkt ſich viel. ſ0oniaten, ia den Bohikcnmpfteragelſeien Haiien ſe doch. 

  

Pariſer Privatmeldumg «), ſoll alerdings die Merarreichunge bevor die Mobien ausgeſchrieben waren, ihre Wablorbe 

  

ruppen bevor⸗ ahlen im Februar 1919, die die Sozialdemarratie 

mocn, ſteden. 
guch nicht ais Mojorikat, jo doch als firkſte Pertei in 

— 
Nationalverſammlung ebracht hatte, nichts anderes geween 

Ausgang der Wahlen halte auch hier 

    

Feaßh Siner and auf Mieid Dun Peil b. geſchloſſen wird. 

mer anderen ing ſollen die Truppen nur Jur Nach der Rückkehr der ausländiſchen Milllonen ausWilna als Wahlarbei 

eberwachn 
dflawii 

v als it. Der 

gales getommen fen. ves lu ſchen Slacls- nach Kowno haben vieſe erklärt, daß ſie die ſogenannie Re⸗ die Sohteldemetcolen gezwungen, eine Koolkttonsregterbus 

VPon der Interallilert, 
gierung von Mittel⸗Litauen nicht anerkennen. mit den Ccriſtlich⸗Sozialen zu bilden. in der deide Parteien 

fügt⸗ daß die odſt jen Apepen, hie Derueln — 
‚ nahezit in derſeiben Stärke vertreten waren. Das hinderte 

one A am 15 Oliober dan Peulſch.Heſterreich zu übergeben 
8 die Whriſtlich-Sosialen niche Ki Re enc 10 W eine Bädeiſtg 

e —* ů u ů 155 ů ůi8 i tung 

Ziolleniſche Truppen ſind in größerer Stärke zwiſchen Der Sikeit um die Koblenſozialiſterund. jſs de uierde n Seſtrtech.Pis es Sien und ie Lemß 
ſchieben. Als dann im Okioder eine zörmliche Keo 

Tarvis und Billach zufammengezogen, um dem 

sübſtimmun ebenenfails Rachdruck zu verlei , U 

ber ueche de⸗ Ciumeeſceden bädl awiſch — en ide kobienrats über die ihm obliegend. Aeußerung zur Soziaii, nedeeurde vsdrüalich 

— 
3 K＋ 1 . üunsds 

—— 

Süimmung der Beveikerung ſehr erre⸗ . I2 zur l ebergabe ſereisden erklärte Geheimer Bergrat Winghaus (Deut duß beide Parleien pwohl ör die cllgemeine poilli der Ke. 

an Deuiſch-Veſterreich wird die Verwe tung der 3 

der Abſtimmungskommiſſion durchgeführt werden. 

  

Umerikas Abſtinenzpolkttik. 
ung aus Waſhing⸗ die größte Furcht. Auch die, Berteilung 

ů Bedenlen. Poris, 14. Okt. Nach einer Havasmeldu 

S are 1i man ſh woloſchemlich an de Ve Merenuder Stadtshand Ee Anlaß 8 

iaaten würden ſich wahrſchei an der Erörterung der warnte enkſchieden vor ſolchen rpertmenten. ů 0 ü 2 — 

mlunt ölker Iüs Theziner und Lerner ankworkung abgeleihent ollen, halken ſie aber in der R - 

ammlung des Völkerbundes in Löffler Arbeitnehmer) und Werner (Bekriebsbeamter) run⸗ und, in Parl- ales gelan, um die Wöſchien.Ver 

ür den Prät 
auf den Weltfriedensgedanken zugeſchnitten, doch 

ragen auf der erſten Verſ 

nicht Praſtde ‚ 

identenwahlkampf könnte eine neue Parole traten für die Soziallſier ein. Rieper (verbrauchende wög ube ſo derſchlechtert daß ſich die Geoßt⸗ Leaißeen 

hies doß olſß Pes Haubtöwec d. iib⸗ 

überflüſſig ſein. Anſcheinend ſinden aber die im 

ſtehenden ausſchlaggebenden Demokraten und Repoublikaner Preußiſche Bergverwaltung) 

nicht den Mut, die von Wilſon fallengelaſſene Weltpolitit des Bosen dee voii Wagner (Ardeitnebmer) ſteht au 

03 
Selb ibeſtmemberege uUnd des Völkerbundes 

den men. An 
igen Völkerbund (Hin ieſerHinſi⸗ 

aus nicht. ů ů 

  

Der Wilnaer Zwiſchenfall. * 

Die litauiſche Regierung hat auf die le E Rote des palni kannt haben. ünreer arte äin die⸗ Hriſtlich⸗Sozialen 

Leußern dom 5. Dürcber geſtern We Wes, fen Mreiß utbefteng der ſestelaten Probleme felpſt in die⸗ jprachen, weſernld gerſchiechnerne 

35 Samg weiteren Berhandlu über b 

Wn, ber —— üſlich v von Baflunai Am Schiuſte der Ausp 

3 daß die Suiniſche Beierung ür Vergeitat, u Ge-die die Sozioliſterungsfregs weiter beärbeiten ſoll, Die Lam⸗ 

Auch Lettland ber der Partie. entggeberiule: Se Baseetee ů 
bom T. r 1921 ab das Siauätamt 

Der litauiſche Generalſtabsbericht meldet, doß geſtern. tetl- zialdemokxatie, ü 

—— ＋ ohne Wiſſen der litculſchen Herreslei rium des Aeußern aufzuheben. mit allen 

den 80 haben. Aul Anfrage erklärie demotratiſche Stimmen abselehnntt. 
alte (7) beſetzt 

die aſ O berſte Heeresleitung, ihr Voßgeßen ſet ein aus“ „ Dieler VBeſchluß ———— 0 

Ehneßeich frategſcher Scheitt m S0 
Dorgehen des polniſchen Generals 

Nach welcher Richtung das keitländiſche Bor 

Sich werden muß, iſt ni⸗ 15 Hand ic uuch aun Sel 

Sicherung gegen einen polniſchen Handſtre uch au! 2 

0 9 lelung auch die Kebel 

än iMes mit Vitauen gehaht, 

wie es disher im internationalen erkehr üblich wor, Ob 

daher die Vorſorge Lettlands nicht auch in anderer Hinſicht 

land fein, ſo-hätte die K Warſe eeresl 

lichkeit einer vorherigen Berſt' 

* gellen ſollꝛ 

Kowuo, 18. Ott. (Cttauiſche Telegramm 
Käomiſchen Regters desin Korle ei mMid 

auiſchen Regierumg in. Köebtio eime Seitr⸗ 
Sle Es den Lilonern, ů 

   

er. Betätigungsnotwendigteit mangelt ez in füͤrchtet den Ruin des Kleinhandels. balt das 

t allerdings durch⸗ Dieſes Ragout von Meinungen, biebet keine. cre. „ npeinben ſie eine Beſtimnt 
tenberg⸗ Ean e mti 

ſofort · aus x ů 

Wenn es Polen mit der üee en Oktober aufnehmen. 

  

Was der Bölberbund tut. 

   
   Ergebniſſe 

ů e 

erlin, 14. Okt. (W. T. 8 A 0 „rung zuszu 
Berſiu. kt. (B. T. B. In der Ausfproche des Reichs-üſtionsr eclebung zuiſchen,Den beüden Parteien p02 

eine Beſtimmung aufgenonimen, 

ergbauvereinigung), eine Sozioliſierun für in ver⸗ 0 1 

one à von ſhiebener Richtung 8 nch. Dr. rendel erbrauchsver⸗ Jierung. als wie, auch für die einzelnen Re⸗ lerungehansküre 

kreter) hieit ſie angeſichts des oligememen wiriſchaflichen di Je Veranbworinng zu kragen härten, Sieder tiehen ſich 

Tieſſtandes für unangebracht und v. Bredow (Verbraucher) ie Chriſtlich⸗Sozialen nicht deavon abhallen, in ihrer Agita. 

für zweckwidrig. Es werde gor nicht zu vermeiden ſein, aß tion von der roten Regierung 50 Hulte Le⸗ an allem bie 

ein Stuatsbetrießh aus der Sache werde, und davor habe er Schuld tage. Auch als dann m Jult die Koaliiion zerfel. 

der Kosle durch dyn 50 09 1 brenchr., ſobclen he das e Sis wei K* 

Wielingen (Handel) den Vorſitz überna pielten ſie das olte Suie weiter 

üngen (Hande) Während ſie die ganze Jeil Uber naich unden hin jede Ber⸗ 

    

   
    
    

   
    

    

   

      

     

     
   

   

  

   
   

aus der Sozialifterungs⸗kommilflon des Reichwirtſchaftsrats Sozioldenekraken n Duschkreuzen. Sie bölten die Per⸗ 

jar nicht ſo Induſtrie) erklärte, es könne ſich nur em⸗ einen Umbau han⸗nteßen fannten. 2 . 

Wohlkampf den d beantragte Eintehung emer Kommiſton, Venhold Pühr enienen anmen, und doß alio teeit wurds Sie botter 

e ält das beſtehende Syttem für⸗ gabe unſere Valuta zu beſſern. vere würde. h0t 

ů ſchon vorher durch ihr Berhalten zur Ssozjalifterang, 

de. Lcbergendunſeres AinngegLehete 
wieder auf:- Boden der Vollſozlolifterang. Scharnke (leinpandeh) be⸗ Gesbergrs, iun, uusländiſchen Veſig, 

f Getreidebaubel 

Ausblicke für die ſchleunigſte Sozialiſterung des Kobiende⸗ We ines 

baues, wie ſie leztens auch noch vom Weserdrn Betriebsräte⸗ den Reßp uhrr ei verſäg 

tongreß Haſſchrei⸗ wurde. Daß auch Verl rauchervertreterdie die Folge haite, huh⸗ 

üllchndsgedanden der Sosialiſterums woch nicht er⸗üſtefern, fondern alles den⸗Schleichhän 

hoben, zeigt wie Potimendig die Menifaſſende Verbrei⸗ ader den Chrilllich⸗Sozialen die Busſi 
  
  

Bet 
lhen noch üt .        

—— ä boß die Heſterreiher ſchen wen 

bat der Reichstohlenrch die Ernie Me icbert unde ban 
J38 Mitgliedern deſchloſſn, eehee Reseer ů 

Regierung Für 

  

  

uer der Be⸗Bitdung ekner Kommiſſion 

  

   
    Truppen miſſios, der Vertreter der Vergwerkdirektionen, VBerbraucher 

K AEArbeitnehmer angebören, wird ihre Arbeiten am 22- 

—— — „ 

Die ſelbſtändig 
      

   

   

      
     
         

    

  

   

  

       

  

   
   

    

   
    

  

   

Uuslandspölttu 
    

   

  

    
itung 

wit dem Politik Daveras, die Sachted 
Jukun ů‚ Ei Ui Jutunft ſet 

rgehen beur⸗ſi⸗ rlich keine Stärkierrg 

es nur eine —— 
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Leiomoif, der Durch belne Mitwirkung in der 

üStademie und im Volkschor vekannt iſt und 120 Mann 

gibt unter Leitung von Alfred Gebauer am Sonn⸗ 

en 17. Oitonesguncg, abends 5 Uhr, in der Aula des 
taleg Weg 19, 

Nů 

KEüsBü 
5s Thema Anſere deutſche Kunſt“ ilbervortrog über da 
2 Mark ſind nur an der Kaſſe zu . Eintrittskarten zu 

die cpangeliſche Kirchenſtener 
erbaus irt Anzeigenteil unſerer 

. Es werden auch für das ſende bi 

int der Einkommenſteuer als Kirchenſteuer erhoben und 

ich bei den geringeren Einkommen e,Veigeten ein. 

gung kann nur in Ausnahmefällen der! 
lverbunded, Frauengaſſe 8, beantragt — 

Dinbein Afleꝛ o“ iſt ons der Unzeige zu erſehen. 

kine, Verfammlungen. 
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— 2 256 SSS 

WSres e 
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mitß 
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Danziger Nachrichten. 
Soziale Fragen vor dem Staatsrat. 

Der Staattßrat ſakte in ſeiner Situng vom 14. Oktober jolgende 

Heſchlöſſe: Den entlaſtenen üder 65 Jahre alten indoliden Utbei⸗ 

tern der Waſſerbau-Verwaltung wurden von ihrer Enllaſſung ab' 

monatliche Unterſtuhungen gewährt. die, abgtituft nach der Dauer 

der Beſchältigung im Dienſie der Waſſerban,Nerwaltung. 25.,103 

Mark monnilich betragen. Dieſe Summe ſoll mm um den Vetrog 

vrkürzt werden, die den Arbeitern auf Grund ihrer bisherigen Bei⸗ 

vräge aus der Penſionslalſa gezahlt wird. Außer der Unterſtützung 

erhallen die Arbeltier noch die wumatlich gezahlten Ulierb⸗ und 

Invalidenrenten der Klaßſe A. Die erſorderlichen Mittel betragen 

Ltwa b0 00½0 Mlf. 
Auch unier volſer Belaffung des bisherigen catlichen Monats- 

zuſchuſfes werden die Altpenfionäre troß Penſionslaßte und bienten 

nitht aul Koſen gebettet ſein. Wenn der Frriſtaat auck ſinanziell 

kehr ſchwach iſt. ſo wird er allen Inwaliden der Arbeit die Moͤglich⸗ 

keit des Welterlebenk geben mühllen. Die Mittel daför aufzubringen 

iſt eine ſoziale Pllicht des Stastes und wird unter Ersparung 

anderer Autgaben auch möglich ſein. 

Der Staatsrat bewilligte forunn der Fauptfürforgeſtelle der 

    

Kriegsbeſdnͤdigten und Kriegshintexelicdenen-Fürlorge für das 

Gebiet der künſtigen Freten Stodt Danzig zur Weiterkährmeg ihrer 

ſoßzialen Arbeit füär das Halbiahr Cbober 1920 bis März 1921 

3860 000 Mark. 
Für den Zol⸗Ueberwachungsdienſt ank dem Haff wurde die ZSe⸗ 

ſchüffung eines dritten ſtählrrnen Motorbodtes deſchlofſfen. Tas 

Mont ſoll auch im Winter boi Eisbildung in der Ueberwächmmg der 

Haffſtrahen, ſowie der Weichſel⸗ und Kogatmündungen Verwendunz 

jiinden. 

Die Zinſen der Pfundleiher bürſen nach dem vom Staatsrat 

abgeünderten Geſetz betr. das Pfandleihgewerde vom 17. März 1881 

nicht mehr als 8 Pfg. fur jeden Monat und jede Mark bei Dar⸗ 

kehnsbetragen dis zu 30 Mk., und 2 Pfg. kür jeden Monat und 

jede den Betrag von 80 Mark abertteigende Mark beiragen. 

Die Pfandleiher darfen ſich krine höheren Zinſen aukbedingen 

oder zahlen laffen. 
  

Der Abſchluß der Schwurgerichtsperiode. 
Ein Ueberfall auf die Sadentaffe. ‚ 

Am Donnerktag. dem letzten Tage der dritten diesjährigen 

(Schwurgerichtaperiode, ſtanden zunächſt der Schloſſer Bruno Lul⸗ 

kowski. der Arbeiter Otto Weſtphal, der Väcker Johann Puchmann 

lurd der Arbeiter Leo Bartel aus Schidlitz auf der Anſlagebank. 

Eß handelte ſich dabei um den Ueberfall aufdie Laden ⸗ 

taſſe des Bäckermeiſters Walinski in der Sandgrube, zu dem die 

Angeklagten ſich zuſammengetan haiten. Lulkowski beßand ſich in⸗ 

jolge leines leichtſirnigen Lebenswandels in großer Celdverlegen⸗ 

heit. Ver ihm dekannte HGäcker Puchmann war früher bei Wa⸗ 

Kintet löngere Zeit beſchäftigt geweſen und kannte dert d'e Ver- 

hältniſſe und Gewahnheiten des Geſchäftsganges genau⸗ Um der 

Geldverlegenheit Lulkowöli abzuhelfen und dabei ſelbſt eiwas 

zu erübrigen. wies er auf die paſſendſte Gelegenheit zu dem 

Ueberfall hin. Weſtphal und Bartel wurden in den Plan eingr⸗ 

werht, der ſo ausgeführt wurde, daß Lulkowski und Weſtphal 

abends um 7 Uhr, gerade als der Laden geſchloſſen werden ſollte. 

Hieingingen. Puchmann ſtand auf der Straße -Schmiere“ urd 

Sartel war über einige Zäune der Nachbargrundſtücke geilettert. 

um den Hof zu bewachen. Oc dort aber ein bilfiger Hund war. 

belem er Angſt und traute ſich nicht auf den Hof hinad. Lulkowski 

forderte zunächſt it dem Laden em Brot. Der im Laden allein 

anweſende Sohn des Bäckermeiſters erwiderte darauf. es ſei keins 

rehr, da. Jetzt hielt ihm Lulkowski eine geladene Piſtole vor die 

Vri und verlangte die Herausgabe der Ladenkaſſe. Der junge 

Mann bot dem Räuber 50 Mark an, wenn er ihn zufrieden laſſe. 

Jett ſprang euch Weſtphal hinzu, und während er den jungen 

Walinski feſthielt, raubte Lulkowski die Ladenkaſſe auz, die gegen 

500 Mark enthielt und raffte auch eine Anzahl Brotmarken an ſich. 

„In dieſem Augenblick kam die Schweſter des Ueberkallenen nach 

Hauſe. Als ſie den Vaden betrat⸗ wurde ihr ſofort klar, was dort 

porging. Sie wandte ſich ſokort wieder der Straße zu und rief 

nach Hilfe. Die briden Räuber ergrifſfen die Flucht. Lulkowski 

wurde aber ſchon auf dem Heumarkt ergrikfen. Bei dieier uner⸗ 

warteten Wendung der Dinge hatten euch Puchmann und Wartel 

Siligſt das Weite geſucht., Sie ſanden ſich dann aber in der Nähe 

des Bahnhoße zufammen imd teilten das geraubte Erld, das Lnil· 

kowökt dem Weſtphal noch ſchrell zugeſteckt Fatde. Die Geſchwo⸗ 

venen kerßüſtchtigten bei allen dler Angeklagten die Frage nach 

mildernden Umſtänden, worauf Lulkowsrt, Weſtpahl und Puch⸗ 

mann zu je 8 Jahren, Bartel zu einem Jahre ſechs Monaten Ge⸗ 

fängnis verurteilt wurden. K 

  

      
Kunſt und Wi ö Unſt un iſſen. 

Zoppoter Stadttheater. 
Gerhard Hauptmonn: inſame Menſchen. 

Die am lehiten Sonntag eröffnete Winterſpielzeit brachte geſtern. 

nachben an den. Vortagen die Operettenpoſſe „Die Könsgis 

bder Duft“ und Karl Roößlers belanntes Luſtſpiel Di e 

fünf Fronkfurter“ üder die Bretter degangen waren, einen 

ernſten känſtleriſchen Auftalt, wie man ihn von der bister gezeinten 

eihrigen Arbeit des Dir. Normann mit Sicherheit erwarten 

durfte. u 

Das Drama gehört der Zeit des Entſtehers nach zu den erſten 

Schöpfungen des Naturaliſten Hauptmann und kanm auch dem be⸗ 

Dandelten Vroblem und der dramatiſchen Erſialtumd zufvltßt der 
Reihe ſeiner wertvollften Bnhrenſtäce zugezählt werden Bie 
leidende Tragit des einamen Helden des Stacket, der ſeirem 

eigenen künkleriſchen und geiſtigen Wollen lebt, iſt in üihrer 

feibſt ausleriſchen Seelenaßgeſchloßtentzeit von Dichter inv. 
problematiſcher Tiiſe dargeſtellt, Obgleich Frau, Sktera— und 

Freunde ihn umgeben, iſt der unss Künſtler Bvckerath doch Wersg. 

geißt'g gar nicht, Aalt dieſen verön⸗ves. Erſt als die punge ruſſiiche 

Studentin R ihrer geiftigen Selbſbörviskeit nad Tieſſimigkeit in 

heinen Kreis tritt. fündet er in ihr die Sebensfreunddr, die ihn 

  

  ſeine jung angttraute Frau kroß oller Drer Bide⸗, 
Duldſamkeit nicht ſein. kann. Auch ſie zähit zu der Sinkamen Wen⸗ 
ſchen. wenn aueh in anderer Art als der Bater Berd Kindes. Gaurs- 
manm hei kumn meiſterhaſt den ſich immmer mehr Wäcgernden Kontakt 

des lungin Aünglerß mit der Studerter eiwerßee a Aud Ders im 
  

  

ſchärfer werdenden Kuntraßt gviſchen Hrtiee Senden urd 
der nur mmer ubrr niicht in 
anbererfaits geichinderk, Treß 

Plecht einfann uiie. Aün ſcch in fewem ⸗ aunt 
Cinſarnleit zu opfern, indem er im Ste den Freitsd ßüätht. Seüne 

   

  

      

   

exine Schteber- und Ghetrogödle vor den Weichworenen. 
Am 11. Tezember v. It. wurde der Nylirrridel'er Etite Sabzti 

hirr in dem Haule Schütßengong 6 rurch den Gchmied Les Prews 
auts Honiglelbe Kr. Stuhn“) durch zwei Wistolenſchaſſe getölet. 

Dieſe Tai bildete den gewalttätigen Abſchlß einer longen Rrihe 

von Leibenslagen, die Erews durch Gapzki, ſywie durch ſeine eigent 

Frau hatie erdulbrn müffen. Die Yweſte geſtrige Verhandluna vor 

den Geſchworrnen defatte ſich mit dieler Angelegenbeil. 

Gabzki und Drews hwohnten beide in Ponigfelde, Letzterer Halte 

wöhrend des Krieges auf ber Ritibewerft in Kiel gtorbsſtet. war 

dann alk verheitatrter Wann in leine Heimat zurückgelehrt uid. 

haltr in Honiglelde eine Schmiede nebſt jecht Morgen Land re. 

warben. Gabzke näderte ſich alsbald der Frau des etwas leltht⸗ 

glaubigen und gulmütigen Drews und tral zu ihr in intimſte Be⸗ 

zichunzen. Den Edrmann der letteten beherrſchten beide bald voll 

tommen. Er war ſchliezlich, wie er ſich bei feiner Dernchmung 

auf der Aaklagebant broſtiſch anndrückte, der Lartburſche den 

Gabzke und dal Dienſtmädchen feiner Frau. Den Gubsle zürchtete 

W —. 
—.—.—... 

Uchtung! Vertrauensleute der 8. P. D. 
Heule, Freikag, den 15. Okt, abds, 63t Ubr. in der Aula der 

Hilfsſchule, Heiligegeiſtgaße 111, Vertrournsmännerſitmũg. Thema: 

„Ontzt ſich der Mehnnngabau ſchon ſozialiſtren! Rrſferent Genoſfe 

Retk, Zahlreichet Veſuch wird erwartel.« 

Dir 

er, weil bieſer ein außtrordentlich brutaler Renſch war⸗ der bei 

jeder Gelegenheit mit der Piſtole drohte. Charakteriſtiſch dafür war 

ein bei Lex Verhandlung zur Sprache gekommener Vorfall. Gabzie 

halte in Honigjelde dir Butterverbeileng unter ſich. Sehr bald 

bellagten ſich bri dem dortigen Arbeiterrat perſchiedene Familien 

datüber, daß ſie nicht das volle Luantum der ihnen zuftehendrun 

Butter erhielten. Wo die Vutier blicb, wußte natürtich nur 

Gabzke allein. Der Vorſitzende des doriigen Ärbeiterrats erhob 

bei Gabzke darlber Alage, Dirſer geviet darüber in ſolche Wut, 

däß er ſich nachts zu dem Haule brgab., in bem der Ardriterrats⸗ 

vorſizende wehnte und dort ſieben bis acht Schüſſe durch die ver⸗ 

ſchloßfenen Fenſter in die Stube hinein abgab, in welcher der Arx⸗ 
beiterraisvorfitzende mit Frau und Kinder ſchlieſen. Die Kugeln 

ſchlugen neben der entſezten Femilie in die Wand und in die Bett⸗ 

lade, verletzten aber alücklicherweiſe niemand. 

  

Drew haite ſchließlich auf Zurrden Gabskes, vder infolge ſeiner 

umlangreichen Schiebungen hier zu mehreren Grundſtücken gelom⸗ 

men war, ſeine Beſitzung in Hynigfelde verkauft. Gadzee mußte es 

dahin zu bringen, daß ihm Drews von dem als Anzahlung auf 

lein Grundſtück erbaltenen Gelde 500%0 Marl gab. ohne dafür eine 

Cujittung zu erhalten. Jetzt endlich ichien ſich auch Drews auf die 

unwürdige Rolle zu beſinnen, die er dem Manne gegenüber ſpielte, 

der ihm nichi allein leine Frau abwendig gsrnarzt. ſondern ih- 

jeht noch um ſein Geld bringen wollte. Am 11. Dezembor kam es 

zwiſchen beiden zu einer heltigen Ausſprache. 1 

auf einem Soſg. Dlößlich erhob er ſich und grißk nach Ansabe drs 

Orewe unter Drohworten in ſeine Taſche. Drews wußtr. daß 

Grabzle vor nichts zurückſchreckte. Auch er trug für alle Fölle eine 

gelodene Waffe bel ſich. Schnell drückte er zweimal ab. In 

demſelben Augenblick ſank Grabzle todlich von tiner Kngel in den 

Kopf getroffen, in das Soſa zurückl. Trems ging darauf ſelbſt zur 

Polisei und drachte den Vortall zur Anzeige. 

Die Ceſchworenen verneinten die ihnen geſtellte Frage auf Tot⸗ 

ſchlag, worauf Drews Esſtenlos ſeeigefprochen wurde. 

Achtung beim Iligareltenkauf! 

Von der Oberzoldirektion wird unz geſchrieben⸗ In leßier 

geit haben ſich die Fällt gemehrt, in denen uUrverſttuerte Ziga⸗ 

retten ki Zigareflenhändlern, namentlich im Straßerperlavf. vor⸗ 

gekunden ſind. Die Höndler behaupten in der RMegel, ſie von eng⸗ 

liſchen Solrctkn vder Schiffsmannſchaften gelauft zu haben. Das 

mag 3 T zutrelfrn. Ein großer Teil rührt aber aweilellos aus 

Diebſtählen im frre'bezirt her. Es wird deshalb darauf hbinge⸗ 

wieſen, daß der Verkauf und ſchon der Beſiß unverſteuerter diso⸗ 

retten zum Verkaufe als Steuerhinterzietzung angeſeden ma de⸗ 

ſtraft wird. Sodann ſind die ausländiſchen Soldaten vder Schiffs⸗ 

mannſchoften nich: berrchligt, die ihnen nur für ihren eigenen, Ge⸗ K 

brauch ſrigenebenen Digarciten ohne Einfuhrgenehmigung, Ver.⸗ 

Lollung urt Verſteuerurg in Danzig zu vertaufen. Die Adußet 
bringen lich daber nes in den Verdacht der Senlerei ardes &in · 

fuhrdergehens. Es wird destalb dringend vor dem An r· 

kauf gewarnt. Sie Soll. und Stererbenwten iind ärt balen 
Handel beſonders avimerkiain grmächl. ů 

   

      

   

  

    

etssbong ber Epelleettkarten. Die Autlerbändler haben die 
von Montag nächſter Woche an zur Ausgabe gelangenden Spelſe⸗ 

  

nur arf dal Praktiſche eingeſtellie Frau. die ihm nicht ſein Welb 

werden konnte, bleibt mm vollſtändig rinſam zurück. In drame⸗ 

kiſcher LNunzeniratinn zeichnet der Dichter Lebentichickfale. deren 

echter Natuvolismni nicht beßtritten werden um, wem aurt 

irrten Sohwes mehr Geſallen Foben werden. ů ů 
Die Lufführung war ſzeniſch gut. und auch Eüvſtleriſch wurde 

man zufriedengeſtellt. Die Leiſtungen der einzelnen Künſtler wer · 

den wir ſpäter eingehender beurlellen. Trxtsr. 

Siu Westerzelkel auk dem Jahre 1784. der im Srdusteeint: 

Stͤdtiſchen Ruſenm auſbewuhrt weird. enthält einen virljagenden 

Schlubabſchuitt, den dle SE 

Eirüt „S. . Jar Seüeerrihheut ublilumk ißt angeordnet⸗ 
2 Leſe, Meche lös Sinterſchs, De zweune kterde Fürdt dt: 
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ſtung von 26 Jarenofftzleren Wegen, Verſehtungen im Hienſte 

umd wiom vöhtücher Mnumnerilierel verfũgt.- 

ſetttarten em Eonvobewn, den 1e. d. Nis. in der Zeu vus 8.—. 

Uhr, vuen der Nohrungttanentele. Würbensoſerne. Po:-. Hl, 

Slugt B. 1. Pbergeſchaß. Zimme: 10, abhottv zu laßßhn. 

Außer der Kontrolllartt uben Nie Pandler die meumn Kunden⸗ 

ammeldeliſten för die Speiſetetttarten verzulegen. 

Die Begnodidurg der Ceiczwiler Putbroweft iſt àrm l 
kommiſſar obgelchn! zworden. 

Pcligeibericht vom 15. Chiober 1020, Verd⸗-tict 28 Ver⸗ 

fonen, kotunter: 3 wegen Tiebilshls, * wegen Unterichlagung. 

1 Wwegen Mapblälfdmng. 2 wigrn LechmreLerei, 18 in Poöliqgeihaſt.— „ 

E-ziunben 1 Altentaiche entb. Pritsliſten der Firma F. L. 

5 ahl. Säg und Werkzrugkabrtk in Sörbtrg. 1 Brieheſche zus 

und Papieren für Aum Auberkti, abzuhrirn aus dem Iunv- 

v in Des Loliscipräßdium. 1 Geldbetrag, abzululen von Frau 

MWüller, Kückfort. 1 jllb. Tarnenuhr mit Golbrund und Nons⸗ 

guamm, in Auguſt auf kem Weßzt huch Arendentdal geſunden, ab · 

zuhalen von Frau Ella Bröggemann, Vandernbe 28. 

S. P. D. Parteinachrichten. 
Voriregsturſe dei Arbelttr⸗Skidusgsaustchuſfes. Die Korhen 

jür die Norkrugbkurle, die am 18. Lktoder Eegvan, kommin von 
heute ab auf dem Parteibsteau 4. Domm 7 Bar Nusgast. Neu⸗ 

anmeldungen werden dert unt in der Verkaufsſtene der ⸗Vollz⸗ 

ſtimme“ am Spendhaus 6, noch entgegengrnommen. 

Verein Ärbeiter⸗Ingend. Ter kür heute, Preitag. areſetzte 

„Furktionärabend“ ſän! ovs. ö 

Skandesamt vom 15. Oktober 1920. 

Todcskälle: Arbeiler Friedrich Lammtert, 50 J. 10 W. — 

Sermann Charles Rarlun, Alter unkekannt, Frau Auguſte Li⸗ 

geb. Both, én J. 3 M. —. Juvalide Karl Meriukat, 74 J. 6 M — 

Urverehelichte Martzareihe Monbfe, saft 25. 3. — DbrvSteuer⸗ 

ekreiär Auguſt Wellhauſen, bö5 J. 2 R. — Shitsse Mathilde 

Päahnke geb. Miellk, 84 J. — Klempnermeiſter Gugen Plotzli, 

In J. — Fran Marxir Leſchinsti geb. Bialke, 49 J. 11 M. — 

Rechisanwall a. D. Alfred Prezell. 53. 2 N. — Frau Vuiſe Jahntle 

geb. Badtte, 22 J. 1 M. 

Wafſerftandsmachrichten äm 15. Sklober [e2. 
geſtern beufe — —geſtern beutz 

   

    

    

      

  

  

  

   

  

      

    

Sewüſchofln— IUOS H O/ 
Warſchau 1,04 1,0% Montaaerſpiys. -0,%8 E 040 
Schönen... 6,70 6,83 Hieckeltl . % ＋ 4 
Galgenberg.. 4.62 ,63] Dirſchn... 0% 
Mesherßterbuſch. 2.00 — — Eialage .1. 1, 
Tborn... 0,50 0,48 Schierdenhorſt zeE 2.26 
Fordon ... 0,43 0,4%0 Woifsdorl...% —0,2 
Cnim... 0.38 0,44] Anwachs..40,81 ＋ D.48 

Grauden! ... 0,40 20.43 

    

Letzte Nachrichten. 
Neue Aufruhrmeldung aus Rußland. 

Paris, 14. Olt. iner Havasmeldung aus Helſins- 

  

   
    

    

    
       
   

      

     

   
   

    

   

   
       

   

  

   
   
     

    

    

   

  

   

      in Smvlenft ausgebrochen. Die 

  

jors ift ein neuer Aulſtan 
roten Truppen der Gatniſon, 8000 Mann ſtart. haben 

meuterl. Die Bewegung hade auf die Bevölkecung überge⸗ 
griffen. Die Hauptführer haben ſich der Regierungsgebüude 
bemächtigt und Beauftragte entſandt, um die beilachbarten 

Garniſonen aufzuwieg in. Am 2. Oktober habe bei Smo; 

lenſt ein dlutiger Kampi zwiſchen Sowiettruppen und Auf⸗ 

ſtändiſchen ſtatigefunden. Hie 69. Schli ſenbrigade heoe mehr 

als 1200 aufftändiſche rote Soldaten und Taufende von Jivis 

liſten erſchoſſen. 24 Stunden lang ſei Smolenſt von ſchwerer 

Artillerie beſchoſſen worden. ——— ö 

Bettsttgung dieſer Nachricht muß ebenſo wie der ſchon 

varher üdermütelten abgewartet werden. w 
8 

Das Ende der Bolſchewiſtenherrlichkell? — 

Berlin, 15. Okt. Berliner Zeitungen geben eine Meldung⸗ 

des Moskauer Bolſchewiſtenblattes „Prawda“ wieder, w 

nach die Tuwiet atrunſ e 12 ruſſiſche Gouvernenients⸗ 

diſtrikte, darunter über Moskau und Pes rsburg, ßen Aus⸗ 

nahmezuſtand verhängt habe. In ellen Gouvermer 

den revaliutionäre Volkstzerichte eing . Datch ener 2 

duung der Dally Mail“ aus Moskau hove der Oberbefehis 

aber der roten Armee Kömenew jemes Poſtens enthobes 
ie Sowjetre Mepesiler die Amteenthehung und Berhof, 

    

   

      

   

  

   

  

  

   

    

  

     

für die Inferate Brundo 
und Verlag J. 

  

   

     

  

   

  

   

  

   
   

        

       

    
    

        

  

   

      

      

          

lichs, die Unterbindung iſt ja fer 
ich ſindierte in der Literakür, vd dakei 
Kichen beobachtet wurden. In 
Potienten Gewishtszunohme. Blattertve:ben Der Haut, Veraeehrana 
del Garnt und Stei der Potesg beabachtet. Vis Beänvet 

rüngen woren wahrſcheralich dit Golge. der Hnseriöindeeng 

  

   

  

   

  

Samenſtraßges und der vermehrlen“ Panerfekrrtoriſchen Taligte 
der Weſtiechtsdrüſen. 
Den erſten 5 1918.    iEn U ů Eüin, Alse, u 

der Operalian ſähm der Patieut raſch zu, Pie Saut w 
die Haare fingen an ben g de die Kerßeckräft nihm zr. 
Veröndtrungen erhſelken ſech, dte Leßten wöi Aaher lang⸗ 

Der zmeibt Matn wer 73 Lodre alk. Des uptem Eeyden 
icd entſernen, am oyderen fährts ich die, Mabertirnurg 9 Ault, 

      
      
  



  

Aulliche Bekanntmachungen. 
Oeffentliche Küirchenſteuermahnung. 

Oile rückſtändige Kirchenfkezer für das Steuerſaht 1920 — J. Npril 192% bis 31. März 1921 — iſt bis zum 28. Oktober d. Js. an die Porochialverbandskaßſe, raueugaſſe 6, Erb⸗ Leſchoß, zu entrichten. Wir ſind verp ichtet, Zahlungen, die bis dahin nicht geleiſtet find, Roſtenpflichtig erheben 1u laſſen, und erinnern hlerdurch, zut Vermeidung der Zwangs⸗ einzlehung, an punktliche Jahlumg. 
Außerden machen wir bekannt, daß die zu erwartende anßenn,in Ermähigung der Einkommenſteuer Reinen Einfluh Ei 

E 

  

auf die Kirchenſteuer hal. Wir find genötigt, die im Kirchen⸗ n ubtler Vüßhe Beſchretben mitgeteilten Kirchenſteuerbeträͤge n voller Höhe zu erheben. 
Bri Sutrapuna auf bargeldloſem Wege oder e Wf lt, hal die Einzahlung unter genauer Bezeichnung des Köfenders und des Kirchen tenerzeichens ſo rechlzeitig zu erfolgen, daß der Vetrug ems am 28. Oktober d. JS. ber Parochlal⸗ perbandskaßße zugeführtiſt, wibrigenfalls die Beitreibungshboſten fallis werden. 
Dieſe Bekamttmachung gilt als Maßznung im Sinne des § der Verordnung betreſſend das Verrwaltungserfohren pom »5. Ropember 1899. Mohnung des einzeinen Steuer⸗ ſchuldners erſolgt nicht. (2478 
Hanzid. Den 14. Oktyber 1820. 

Der Vorſtund des Parochialverbandes 
Evemgellſcher Airchengeneindru in Danzig 

znd 
ber Napiſtrai der Siadt Hangig⸗   

Adgade von Ledensmitteln. 
Im Baufe der nächſten Woche kymmen jolgende Lebensmittel zur Rußgabe: 

1. Auſ die Epeifefetttorte: ö‚ 62½5 Kreum chmalz zum Preiſe von 18 Mark kür das Pid: 
Kuf die Marte 12. 

W Die Wuntterbärdler erhalten die Begugeſcheine hierfür am 
Sünnatend., den 18. E. Mis. in der Zeit von 1t5 bis luhr vor⸗ 
mittags in der Molkertiabtrilung. Kaſerne Wiecbra. Pongenpfichl. üüget B. 
2., Muf die Sebenemlitteklarte: ö a) Löb Sromm aferflocken zum Vreiſe von 1.90 Mt. fürr dal Ptand Parken ß und 6& der Dantiger Vebentmittelkarten üür Er⸗ 
wachlenr und Ainber. ſowie Marken 9 und 9 K der Nebensmittel. 
karten fuür Orwathlene und ſinder in den Nachbargemeindr 

D) 280 Wramm Aunſthenig zum Preiſe von 2.50 Mart fur das Pfund: Warken 7 und 7 A Rer Danziger Lebrntmitteiterten für 
Grwachtent und Ainder, jonie Warfen 106 und 10 K der Lxbrns- mittelkarten für rwachſenr und Kinder in den Vachbarneme inden. „„ 250 Kramm Kakas zum Ateiſe bon B.50 Matk für das Pfd.: Ruf die Marte & der Danziger Lebrnemittelkarle für Kinder, er⸗ Kältlich in ſäamilicen Verkauſeſteurn für Krantentrnährung 

S. Auf die Eebeneen telzufaß farte: 
25%0 AScemm Zwiebac zum Dreiſr von 4 Nark fäür das Phiind: 

Anf die Warke 20 der Danz. Lrbensmittelzulatzkarte für Leute über 0 Nahre, erhältlich in fämtlichen Berkanfsſtehen ür Rranken⸗ trnäbrung. — 
Die Neſtbeftüände an Marmrlade und kondenſierker Miich ohne Zucker Lünren Sarrenifrei verkaunſt werden. 
Die fur Rokao und Iwiebatk vereirnahruen Narken find der Nahrungskartenſtelle. Wiebenka Pehgentperbl. Flagel B, 1 ; —5 er 18, ein        

   
    

nnahmten Warken erſolgt in 

Der MWagiſtrot. (2⁴⁰   

  

Nachtrag 
zu dem Ortsſtatut über die Reinigung ffentlicher 
Wege und Plätze in Danzig vom 5. Jult 1918. 

Auf Grund der 58 9 und 11 der Stüdtrordnung vom 30. Maji 1853. der à8 3 (Abſ. 1) und 4 des Geſetzes fber die Reinigung öflentlicher Wege vom 1. Jili 1912. der §8 9, 09, 70. 8o und „ des Kammunsglabgabengeſetzes vom 14. Auli 18ug und gemäß & 15 des Geſetzes ͤͤber die Juſtändigeit der Verwaltungs, und Verwal, 
tungsge richtöbeherden vom 1, Auguft 1888 wird mit Zuſtimmung der Stebtberorbnetenverſammlung folgendes beſtimmt: 

ü. 
Noch Maßaabe der Beſtimmungen der Orteſtalnts vorm 3. 

1013, insbeſondete bes L. 2, übernimmt die Stadt vom 1. Nov. 
ub die poligeimägigt Reinigung in folgenden Straßenzügen: 

Harrrnwall. Reitbahn, Gr. Gerbergaſße. Grß Wulkwrbergaſſe. x Gr. Scharmachhe rgaſſe, Kohlengaſſe. Jumtergaßfe. Altſtädt. 
Graßben. Poſthafſo, Artterhagergaſfe, Bleiſchergafße, Am Trumpl. 
tarm. Maßtzlauſchegaſſe. Welzürgaſſe. Voggenpfuhi, Winterplah. 
Laftadie- Thornſcherweg don Poggenpfuhl bis Aſchhrücke. 
Hundegaſſe, Vorſt. Graben, Langgarten, Reugarten, Haupt⸗ 
ſtraßr. 

8 2. 
Dirſes Orisſtatut lritt mit der Veröffentlichung in Kraft. 

Danzig., den 90. Seyteinber 1920. 

TLer Moyiſtrat. 
I. V.: BSeiI. Elsner. Oorſteheider Nächtee, , Vorſtehrnder Kochtraß wird 

  

  
ſenehmigt. 

Danzig, den 2. Oktober 1920. 

Der Bezirksausſcheß Danglg. 
Engelbrecht. —(2⁴81 

       
   

        

   rointet d achrvert às ieräte avs 
Porrells, Emalle, Hols. Vie:nh, Iiss, 

Stein. Marmor usw.       

  

   
     

  

    

    

   

Bestes Scheuerpulver 
kür Hemdak. Ueverbe une Aachustrie. 

Vorzüglicker Herdputz. 
Bedberall erbälell. 

Resder & CxG., Düsseidert 
SSEe 
AEBTPI Aleeb- LA. 

   

  

         
    

    

     
      

     

        

     
   

  

Dirrktien: Rudolf Schaper. 
Treknas, Den 18 Oßinder La8l, abenba 7 Uhr — Daveräcrten D 2. 

2 2 Die Zauberflöte 
Over la Ser Aufgßgen W. A. Mogart. Dichtrag nac LEabvis Sishehe v. EvutiSchhaneber 3Nů Ende 10 Ubr. ů Sonnabend, den 26. Oktobrr 1920, abends Si, Mhbr. —— Fang. Der Tregödie erkder 

Sonntug den 17, Okrober 1920, cbends 7 Dererkarern daden krine Gältigkeil. DPie — AAtüen. Eia⸗ AEder-Sick 
Ewers. Püfth 
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Ein augerurdentlich spanaendes 

Mirig 
Uönipin von Englanntt 

brema in 5 Akien neck Victor Huge 

8 E — Ellen Richter D———— 

Sladttheater Danzig. wud rußzerdem: (471 ů 

„Maulwürie“ 
Detektiv-Drame in 5 Auten. 

   

    

   

    

    

  

LDes Nuhdmm für ade Kanse 7 

i. — 
Licehstspiefe G UI 

Vom 15. bis 21. Uktoder 

Arnold aui der 
Brautsckau 

  

               

    

       

      
   
    
     

   

  

   

   

  

   

  

Werk —— 
2 11 

Muot U Arnold Rieck. 

  

Der 2 Paides der Mr-! 
LaSernr 

Dle Legende der 
   

  

es eEe 
EVY² Hay- 

OOSOOOOGO 

(A scsgesK eüeererese 
é mßeueueicarilich, Genoſden. Recrktsanssit Eisenstsdt, x ichaftliche Verſicherungs⸗f 

Aktiengeſellſchaf: 
Kein polleenverfall. 
— Sterbekaſſe. — 
nſtige Tariſe ſiln 

Autasens bn Puen 
Auskunft in den Bureaus E che r Arbeilcrorganiſationen abenbe den ＋* und von der 

Ltchannesſichr 1ß derſig 
Brund Schmidt, 
Mattenbuden 33. 

DGSSOSOOD 

ieSZigarren 
ab Lager! Zoppot zu verß. 

625 bia 375 Mx. 
Auherdem erſuche ich 

6ů Laden⸗Geſchäite 
Intereſſe a. Rommiſſians- 

weiſen Verkauf, meiner 
Tabakerzeugniſſe 

Heillsen Simphein Is zu meibm. (2. 
Waitßer Wanninger., 
Tabak, Jigarren und 

    

  

   

Verzogon 

Rat und Auskunft 
in wirtſchaftlichen Fragen erteilt allen Frauen 

leden Piittwoch von 5—7 Uhr 

  

        
  

     

        

  

   

    

   

Die Frauenkommiſſion der 8. P. D 
4. Damm 7l1, Zimmer 4.    

Luf Kredät! 
Möbel 
vond Ranze Wonnongseinrichtungen 

erhült mar nur bei 

3* Niccl. Pindo Nachl. ů 

  

        

      

    

      
daben, 
(2483 
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    DSR—————— — Dei Kochid, * I es Fiepaues, *9—2 c½ d. TRUnterA. 
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eine Ee CEEEEH1 

J. Gehl & Co., Danzig, 
Im SPensdans 6 u. Paradiespafße 32. 

fir das Jahr 
192¹ 

    

       

   Ir. J Holzmarkt Nr. 4, Parterrr. 

*— 2E *— — Freisermässigung 
Stehkraf von 7.S0 Mk., Vorhemden 10.00 Mk., Stehum .eneſet, U Mk., Manschetten 16 Mæ. an. 

ken Eur Dauerwäsche um 
Mehaenisgeees W. 28, E. Habfar- 
Kabershure Wertm haullbne u. aupgelahrr 

ELLLLLLLL 

Heinrich Heine 
Eeir Lebens- und Zeitbild 

von Hermam Wendel. 
Preis 10 Mark. 

Buchhandlung „Volkswacht“ 
Am Spendhaus 6 und Paradtesgaſſe 32. 

EEEEUnEUnAnE üDD—— ———————.—.—.— 
ö‚ Mleita- Jede vorkommende 

ů . Töpferarbeit —. 
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lauch nach auswürts) wird 
Wietsbonsie — —5 aſcgn 

wics, Ofenſetzm., 
Troyl, Heubuderſtr. S. (F 

Frauen ⸗ 

   


